
30 · Nummer 36 Grenz-Warte Dienstag, 13. Februar 2018

Terminkalender

Oberviechtach

Apothekendienst. Marien-Apo-
theke in Schönsee, Hauptstraße
38, Telefon 09674/265.

Stadtbücherei. Mittwoch 8.30 bis
12.30 Uhr; Donnerstag 13.30 bis
16.30 Uhr.

Die Verwaltungsgemeinschaft ist
heute geschlossen.

Rathaus. Alle städtischen Ein-
richtungen sind heute ganztägig
geschlossen.

Forstdienststelle. Heute, 7.30 bis
12 Uhr, Sprechtag im alten Land-
ratsamt.

Die Kolpingfamilie lädt am
Aschermittwoch, 14. Februar,
zum Brathering-Essen ein. Be-
ginn ist um 20 Uhr im „Eisen-
barth-Stüberl“. Anmeldung bei
Michael Herzog, Telefon 09671/
92360, bis Dienstag, 13. Februar.

Kinderchor „Pusteblume“. Heu-
te, 17 bis 18 Uhr, Probe im Neben-
gebäude des Pfarrhofes.

Skat-Nachmittag. Heute, 14 Uhr
im Gasthaus „Hammerschänke“.

Feuerwehr Oberviechtach. Heu-
te, 19.30 Uhr, Seniorenstamm-
tisch im Gasthof Pösl.

Ostmark-Veteranen-Fahrzeug-
Freunde. Heute, 19 Uhr, Stamm-
tisch in der „Taverne“. Interes-
sierte sind willkommen.

Bayern Fanclub Pullenried. Win-
terwanderung am Samstag nach
Gaisheim. Abmarsch 18.30 Uhr
beim Sportheim.

Hallenbad Rötz. Heute hat das
Bad geschlossen.

Das Kino zeigt Dienstag und
Mittwoch 15.15 Uhr und 17.15
Uhr (erm.) sowie 20 Uhr „Fifty
Shades of Grey 3“. „Die kleine He-
xe“ Dienstag und Mittwoch 14
Uhr und 16 Uhr (erm.). „Dieses
bescheuerte Herz“ nur noch
Dienstag und Mittwoch 18 Uhr.
„Maze Runner 3“ (in 2-D) Diens-
tag und Mittwoch um 20.15 Uhr.
„Ferdinand geht stierisch ab“
Dienstag und Mittwoch 13.30
Uhr (erm.). Ab Donnerstag 20
Uhr läuft der Film „Wunder“.

Gleiritsch

Restmüllabfuhr am Mittwoch im
gesamten Gemeindegebiet.

Schützenverein. Heute ab 9 Uhr
Weißwurst-Essen im Gasthaus
Liebl.

Feuerwehr Gleiritsch. Jahres-
hauptversammlung mit Berich-
ten am Samstag, 24. Februar, 20
Uhr im Feuerwehrhaus.

Vereinsgemeinschaft. Freitag, 15
Uhr, Arbeitseinsatz Schulhaus.

Niedermurach

Restmüllabfuhr am Mittwoch im
gesamten Gemeindegebiet.

Rückbildungsgymnastik heute
um 18 Uhr; Mittwoch, 18 Uhr, Ge-
burtsvorbereitungskurs, jeweils
in Niedermurach. Infos unter Te-
lefon 09671/1442.

Die Jagdpächter des Jagdrevier
Nottersdorf/Pertolzhofen laden
ihre Jagdgenossen am Freitag, 20
Uhr, zum Rehessen ins Gasthaus
Winderl ein.

Teunz

Bürgermeistersprechstunde.
Heute, 18 bis 19 Uhr.

Gymnastikgruppe Torturi. Heute
entfällt die Gymnastikstunde.

Restmüllabfuhr am Mittwoch im
gesamten Gemeindegebiet.

Kapelle Fuchsberg. Heute, 18
Uhr, Fatimarosenkranz. Jeden
Sonntag, 18 Uhr, findet in der Fas-
tenzeit ein Kreuzweg statt.

Dieterskirchen

Schützengesellschaft „Frei-
schütz“. Heute ab 19 Uhr Fa-
schingssschießen im Schützen-
heim. Masken erwünscht. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt.

Kinderfasching der Blaskapelle Kunschir punktet mit lustigen Spielen und Tänzen
Winklarn. (amö) Ein schöner Nach-
mittag für alle Teilnehmer wurde
wieder der Kinderfasching der Blas-
kapelle Kunschir am Faschingssonn-
tag im Pfarrsaal. Prinzessinnen, Zi-
geuner, Indianer, Cowboys, Marien-
käfer, Dinos, Husaren, Mexikaner,
Clowns, Hexen, Feuerwehrmänner,
Pipis und Katzen konnten es kaum
erwarten, bis Jugendbeauftragte Su-

sanne Hutzler den Startschuss gab.
Ohrwürmer, wie das „Rote Pferd“,
der „Kleine Haifisch“ oder das „Flie-
gerlied“ brachten die jungen Masch-
kerer schnell in Schwung. Mit Spie-
len, wie Reise nach Jerusalem, Topf-
schlagen, Stille Post, Zwerg-Riese-
Mensch und diversen Tänzen ließen
die Spaßmacher Susanne, Michael,
Lisa Maria und Wolfgang bei den

Kindern keine Langeweile aufkom-
men. Eine Belohnung mit Süßigkei-
ten durfte natürlich nicht fehlen.
Auch die Kleinsten kamen auf ihre
Kosten. Höhepunkt war der Auftritt
der Oberviechtacher Tanzgruppen
„Grün-Weiß“. Vizepräsidentin Mari-
on Dietz stellte die Gruppen vor
und die Bambinis gaben als „Mäu-
se“ ihr Bestes. Die Jugendgruppe

löschte als Feuerwehr jeden Brand,
nachdem sie mit dem Gardemarsch
die Zuschauer schon fasziniert hatte
und Tanzmariechen Hannah Killer-
mann zeigte exzellentes tänzeri-
sches Können und erntete dafür viel
Applaus. Es gab selbstgebackene
Kuchen, Kaffee, Wurstsemmeln und
so verging der Nachmittag viel zu
schnell. Bild: amö

Sketchparade mit „Einblicken“
Drei Stunden Witz, Humor
und ansteckende Fröhlichkeit
gibt es beim „Bunten Abend“
des Katholischen Landvolks
(KLB) in Niedermurach. Bei
den 13 Auftritten werden
etliche Schauspieler-Talente
entdeckt. Die Gäste haben
ihren Spaß und zwei Projekte
profitieren davon.

Niedermurach. (boj) KLB-Vorsitzen-
der Alfons Wittmann begrüßte die
Gäste in der vollbesetzten Mehr-
zweckhalle, darunter Pfarrer Herbert
Rösl, Ruhestandspfarrer Max Stigler,
Pastoralreferent Andreas Hartung,
Bürgermeister Martin Prey, Stellver-
treterin Rita Salomon sowie Schullei-
terin Ortrud Sperl. Souverän führte
erstmals Doris Prey durch das Pro-
gramm. Mit dem sehr lebhaften Sing-
spiel „Wer hat die Kokosnuss ge-
klaut“, einstudiert von Lehramtsan-
wärterin Magdalena Prechtl, legte die
Klasse 3/4 der Grundschule einen
flotten Auftritt hin. Die Ministranten
der Pfarrei zeigten bei ihren drei Auf-
tritten viel Talent. So ging es um eine
Vorstandschaftssitzung der Feuer-
wehr und ihren Tücken bei der Neu-
wahl, dem komplizierten Kauf einer
Leberkässemmel und die erhellende
Wirkung von Apfelkernen.

Ob sie selber schon zweite Wahl
sind oder eine zweite Wahl haben,
das besangen aktive Frauen mit
„Wieder mal sind wir zu haben“. Es
ging um Probleme mit ihren früheren
Männern und die Ausschau nach
neuen. Bei dem Sketch „Kannst
a mal“ zeigten die von Pfarrer Her-
bert Rösl an Ruhestandspfarrer Max
Stigler herangetragenen, sich ständig
ausweitenden Bitten um Aushilfe da-
hingehend Wirkung, dass Generalvi-
kar Michael Fuchs (Andreas Hartung)
sich gezwungen sah, Rösl nur noch

die Hälfte seines Gehalts zu zahlen.
In Anlehnung an die Fernsehserie
„Dingsda“ mussten Saalkandidaten
Begriffe erraten, die von Mitgliedern
des „Burschenvereins“ auf kindhafte
Weise amüsant erklärt wurden.

Einen sehenswerten Auftritt legte
die Landjugend mit der Vorstellung
verschiedener Berufe und deren typi-
schen Bewegungsabläufen hin, die
absolut synchron ablaufen mussten.
Wie sich eine Notsituation in Form
fehlenden Klopapiers ausnutzen
lässt, gaben Martina Fronhofer als
bedauernswerte Betroffene und Al-
fons Wittmann als gerissener Klo-
mann zum Besten. „Die bewegte Ge-
schichte“ handelte um die Renovie-
rung des Pfarrhauses, bei der Akteure
aus dem Publikum auf der Bühne or-
dentlich in Bewegung und vor allem
Bürgermeister und Pfarrer ins
Schwitzen kamen. Ein echter Brüller
war auch der Sketch „Kino – erste

Reihe“, der ohne ein gesprochens
Wort auskam. Mit umwerfender Mi-
mik und Gestik schoben die Akteure
die Nachrichten des getrennt sitzen-
den Paares in Form körperlicher Be-
rührung bis hin zu einem Kuss hin

und her. Der Spaß für die Zuschauer
war kaum noch zu überbieten. Mit
Gstanzln nahmen die „Vize-Maurer“,
eine Gruppe der Chorgemeinschaft
„Venite“ mit Rita Reiter als „Architekt
Schönberger“, Projekte auf die
Schippe und besangen Pfarrhof und
Badeweiher, den Bürgermeister mit
seinem HB-Ring, die marode Die-
tersdorfer Straße und die Feuerwehr.

Den Abschluss machte der seit vie-
len Jahren aktive „Mouracher Frau-
enbund“ mit seinem Auftritt „Die
Trauerschnepfen“. Viel hintergründi-
ger Humor und treffend-komische
Pointen forderten noch einmal zu
herzhaftem Lachen heraus. Nach-
dem der Eintritt frei war, bat Alfons
Wittmann abschließend um eine
Spende, wahlweise für ein Schulpro-
jekt in Kenia oder für die Ausstattung
des Pfarr- und Jugendheims.

„Kino – erste Reihe“ kam ohne ein gesprochenes Wort aus. Die Empfindun-
gen eines getrennt sitzenden jungen Paares (links und rechts außen) muss-
ten durch die Kinobesucher dazwischen weitergegeben werden.

Der Einmarsch der „Vize-Mauerer“ wurde vom Publikum begeistert beklatscht. In den Arbeitshosen steckte die
Chorgemeinschaft „Venite“ , welche auf der Bühne etliche Projekte am Ort auf die Schippe nahm. Bilder: boj (3)

Lachsalven rief die
Landjugend mit der
Vorstellung von
Berufen hervor, deren
typische Bewegungs-
abläufe absolut kon-
zentriert und syn-
chron ablaufen
mussten. Ansonsten
gab es einen durch-
aus kräftigen Schlag
zu befürchten.


